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A u s  d e m  J u g e n d s c h r i f t e n - V e r z e i c h n i s  d e r  R e i c h s l e i t u n g  

d e s  N a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e n  L e h r e r b u n d e s ,  B a y r e u t h  „ D a s  

J u g e n d b u c h  i m  D r i t t e n  R e i c h “ :  

Karl May 

Wir haben uns in dem Kampf um Karl May für K.M. entschieden, denn wir wollen 

Schluß machen mit der Heuchelei, daß unsere Jugend ihn verbotenerweise unter 

den Schulbänken liegen hat und ihn mit der Taschenlampe nächtlich unterm 

Deckbett liest, Schluß machen mit der Heuchelei, daß die Erwachsenen glauben, 

gegen Karl May auftreten zu müssen, während sie ihn doch selbst verschlungen 

haben, als sie noch jung waren, ohne Schaden zu nehmen an ihrer Seele. Die 

heutige Jugend wird, wie sie, gepackt sein vom Mut und der Klugheit der Helden 

und die niederträchtigen Schufte verabscheuen, mit Interesse den Schilderungen 

von Land und Leuten folgen. Freilich auch hier gilt wie überall: Wählt aus! Allzuviel 

auf einmal ist ungesund. 
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